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Linz, die o.-ü. Landeshauptstadt, ist mit 190.000 fiinwohnern nach 
Wien und Graz die drittgrößte Stadt Österreichs. 411 wird „lentia" als 
.ömisches Kastell. 799 als Sitz einer Kirche erwähnt. Irn Mittelalter 
wurde in dem bedeutenden Handelszentrum und Donauhafen Salz und 
Eisen umgeschlagen. Linz, das mehrere Blütezeiten aber auch harte 
Rückschläge durch große Feuersbrünste und Kriegsgeschehen erfuhr, 
erhielt das architektonische Bild in der Barockzeit. 1832 bekam die 
Stadt mit der Eröffnung der Pferdebahn nach Budweis und später 
nach Gmunden am Traunsee die erste Schienenbahn des Kontinentes. 
1829 begann der Dampfschiff verkehr auf der Donau.

Dio Denkmäler der alten Kunst und die für den Fremden wich­
tigsten Objekte (Bahnhöfe, Verkehrsbüros usw.) sind in der kleinen 
Skizze festgehalten. Mit dem zum Teil aus römischen Bausteinen er­
richteten karolingischen Martinskirchlein besitzt die Stadt den älte­
sten Kirchenbau Österreichs, dessen Grundgestaltung bis in die früh­
bayrische Besiedlung zurückreicht. Aus der spätgotischen Zeit ist 
das Friedrichstor im „Schloß" das größte rein erhaltene Bauwerk. 
Auch di« später barockisierte Stadtpfarrkirche sowie zahlreiche 
frontal barock gewandelte Häuser, u. a. auch das Rathaus auf dem 
eindrucksvollen Hauptplatz, gingen aus dieser Epoche hervor. Der 
vornehme Landhaushof und dessen prächtiges Nordportal sind die 
bedeutendsten Schaustücke der Renaissance, die auch einigen Säulen- 
liöfcn in Privathäusern (z. B. Hauptplatz 18) das Gepräge gab. Das 
Barock als der dominierende Baustil tritt mit mehreren Kirchen 
und einheitlich gestalteten Häuserfronten (Hauptplatz) in Erschei­
nung. Das hervorragendste und schönste Werk ist der alte Dom. 
sehenswert sind unter den Kirchen die doppeltürmige der Ursulinen, 
dio turmlose der Karmeliter und die einfache der Kapuziner, die reiz­
voll in Rokoko ausgestatteten der Barmherzigen Brüder und der Mi­
no rUen. Der kleine Rundbau der Seminarkirche ist ein Jugendwerk 
Lukas v. Hildebrands. Den Bischofshof hat Jakob 
Prandauer geschaffen. Prunkstücke barocker Klo­
sterbauten sind in der Umgebung von Linz die T I R O L  
Stifte St. Florian und Kremsmünster. Die Kirche von 
Wilhering ist der schönste Rokokoraum Österreichs.
Einen wertvollen Ausschnitt aus der Kunst ver­
gangener Jahrhunderte, Funde der Frühzeit und in­
struktive Reliefs Oberösterreichs und seiner Berg­
welt birgt das Landesmuseum. Die Stadt überragt 
der neugotische Mariendom. Literarische Schütze,
Handschriften, Wiegendrucke, historische Doku­
mente u. ä. werden für wissenschaftliche Arbeiten 
in der Studienbibliothek und den städtischen Samm­
lungen, besonders im Landesarchiv verwahrt.

Heutige Zentren des Kunst- und Kulturlebens 
sind das Landestheater und einige Kleinkunstbühnen, ein Freilich­
theater, Konzcrtveranstaltungen, das Brucknerkonservatorium, Aus­
stellungen und Feierlichkeiten, insb. die Brucknerfestwochen in Linz 
und St. Florian.

Als Sitz der obersten Landesbehörden, der Eisen- und Stahl- und 
des Stiekstoffwerkes, einer Großspinnerei, von Textilwarenfabriken 
und einer Brauerei sowie als bedeutender Donauhafen besitzt Linz eine 
entscheidende Stellung im oberösterreichischen Wirtschaftsleben.
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FLYSCHZONE

Der geologische Aufbau und die geographische Lage
einer Landschaft geben ihr die Besonderheiten der Formen und der 
Pflanzendecke. Oberüsltrreich mit dem Salzkammcrgut, der Donau 
und dem Böhmerwaldanteil, ist von mehreren Erdbauelementen 
gestaltet und daher reich und vielfältig ln seinen Erscheinungen, 
gewaltig in der Felswelt, bezaubernd und beglückend an den Berg­
seen, beruhigend im Hochwald und am Strom.

Den Norden des Landes formt jene mächtige paläozoische Gncis- 
granitmasse, die einen Teil des mitteleuropäischen Raumes bildet 
und der große Gebiete der westlichen Tschechoslowakei, der bayrische 
und der Böhmerwald, sowie das Mühl- und Waldviertel angehören. 
Die südlichen Ausläufer dieses herben Berglr.ndes reichen an und 
über die Donau, die sich zwischen Passau und Linz ein einsames 
Wuldtal über 300 Meter tief eingeschnitten hat. Vor diesen Rand­
höhen dehnt sich auf tertiärem Schlier und eiszeitlichem Schotter 
das flachwellige, fruchtbare Alpenvorland, das gegen Süden in die 
sanften Sandsteinberge der Flyschzone übergehl. Aus diesen stillen, 
waldigen Kämmen ragen jäh die wuchtigen Kalkflanken der Nord­
alpen mit den Salzkammergutbergen und dem Toten Gebirge auf. 
Jenseits einer schmäleren Werfeuer Schiefer- und Grauwackenzone 
und des Ennstales bilden dunkler Gneis, Granit und Schiefer die 
östlichen Zentralalpen, die Niederen Tauern, die schon im Salzbur­
gischen und Steirischen liegen. * ,

Nahezu alle diese weiten, herrlichen Landstriche umfaßt die 
Aussicht vom Püstlingberg. Wo die Donau das Granitmassiv des 
Mühlvie'rtels zwischen Freinberg und Urfahrwünd durchbricht, erhebt 
sich am Nordufer der berühmte Hausberg der Linzer fast 300 m über 
dem Strom (Linzer Pegel 250 m. Pöstlingberggipfel 537*m). Der oben 
stehende, schematische, geologische Schnitt durch Oberösterreich zeigt 
ueben dem Gesteinsaufbau des Landes die hervorragende Lage die­
ser blickbcherrschenden Höhe, die seit einem halben Jahrhundert die 
steilste zahnradlose Bergbahn der alten Welt erklimmt (105 °/#o — 
Betriebseröffnung 29. Mai 1898).

Das Rundpanorama, die Landkarte und die Profilskizze geben 
näheren Aufschluß über die fast unglaublich erscheinende Fernsicht.
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GNEIS-
T E R T I R R E R  S C H L I E R  G R A N I T  D E R  B Ö H M I S C H E N  M A S S E
E I S Z E I T L I C H E  SC HO TTER

In voller Klarheit ist sie natürlich nur bei besonders sichtigem 
Wetter, z. B. im Frühjahr, bei Föhn, dann im Herbst oberhalb der 
Nebelgrenze, sowie vor und nach Regen, Schnee und Sturm gegeben. 
Günstig sind auch die frühen Morgenstunden, am vorteilhaftesten 
ist die Abendbeleuchtung.

Der riesenhafte Rundblick scheint den lichtdurchfluteten Raum 
gegen Süden ins Unendliche zu erweitern und schenkt ein wahrhaft 
gewaltiges Alpenpanorama von 300 km Länge. Im starken Fernglas 
wird die Schau über hunderte wuchtige Wandfluchten, Eisgrate und 
Hochgipfel zu einem besonderen Erlebnis der österreichischen Land­
schaft. *

Die Zeichnung des Kundpanoramas verdankt einer Liebhaber­
arbeit des verstorbenen Prof. Dr. Karl W e i ß  (Linz) die Entstehung. 
Weiß, ein begeisterter Bergsteiger und hervorragender Kenner der 
Heimat, war durch viele Jahre gegen tausendmal auf dem Pöstling- 
berg und hat den Fernblick in Farben im Ausmaß von etwa fünf 
-Metern entworfen. Die ESG. erwarb 1937 die einfarbige Umzeichnung, 
dio dann 1938 erstmals in halber Liinge (zirka 2.4 m) zum Verkauf 
kam. Die gegenwärtig im fünfzigsten Jahr des Bestehens der Berg­
bahn erschienene, papiersparende zweite Ausgabe verlangte eine 
erhebliche Verkleinerung, die naturgemäß auch den Wegfall unwich­
tiger Berge, besonders in der Flyschzone, bedingte. Die Genauigkeit 
der Arbeit hat dadurch aber nicht gelitten, die Übersichtlichkeit 
erscheint sogar wesentlich verbessert. Das Blickfeld ist durch eine 
Landkarte und Profilzeichnung noch eindringlicher veranschaulicht.

Dio Gesamtfläche, dio vom Pöstlingberg zu überblicken ist, beträgt 
zirka 20.000 kma, d. i. rund ein Viertel Österreichs (83.838 km2). Die in 
der Alpensehau mit Pfeilen versehenen Ortsnamen geben die Richtung 
dieser Städte, Märkte usw. an. Von ausländischen Hauptstädten ist 
nur Rom über dem kleinen Priel vermerkt.

Dio auf dem Rundpanorama oben gezogene Linie hebt jene Berge 
heraus, die am äußersten Horizont stehen. Übereinstimmend damit 
sind auch auf der Landkarte diese Grenzgipfel des Rundblicks mit­
einander verbunden, wobei sich eine Gesamlstrecke der Luftlinie von 
400 km ergibt. Überraschend in der Weite der Fernsicht sind die 
Durchblicke in die Niederen Tauern und zum Wilden Kaiser in Tirol.
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Die Profilzeichnung des geologischen Schnittes entspricht nicht 
einem mathematisch geraden Querschnitt durch das Land, sondern 
wurde über dem Gmundnerberg und Bad Ischl leicht nach Westen 
ausgebogen. Die Berge sind etwas überhöht. Die Pfeile auf der Land­
karte geben die Schnittrichtungen an, die in Ischl Zusammentreffen.

*

Zumeist wird der Pöstlingberg wohl wegen seiner Aussicht be­
sucht. Bei der leichten Erreichbarkeit ist er jedoch auch an bewölk­
ten Tagen zu empfehlen, da er mancherlei Sehensw .irdigKeiicn und 
Annehmlichkeiten eines Ausflugszieles bietet. Der Gipfel des Püst- 
lingberges trägt eine barocke Wallfahrtskirche (7 Schmerzen A.ariä) 
aus d e r 'ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts, mit reichen Rokoko- 
Stuckverzierungen, schönem Hochaltar und Rokokö-Seiteumtüreu.

Der Bergbahnhof sowie die Grottenbahn mit den Dioramen und 
Märchenszenen sind in aufgelassene Festungsanlageu aus der nach* 
napoleonischen Zeit eingebaut. Ein kleines Wäldchen mit Spazier­
wegen und Ruhebänken sowie ein Hotel mit gedeckter Aussichts­
terrasse und mehrere Gaststätten schaffen jede Bequemlichkeit.

Dem F u ß g e h e r  stehen eine Reihe von Wegen zur Verfügung 
( 3U  St. bis 6/< St.), von denen jener über den Kalvarienberg gern im 
Anstieg und die reizvolle Waldwanderung nach Puchenau oft im 
Abstieg gemacht werden. Die Wege neben Balmtrasse und Straße 
sind die begangensten. Die A u t o s t r a ß e  führt von Urfahr west­
lich des Bergbahngeleises bis zum Hotel. (Parkplatz auf dem ehern. 
Festungsgelände.)

Die Pöstlingberghöhe ist auch ein Ausgangspunkt für Wanderungen 
in das mittlere Mühlviertel, insbesonders zur Giselawarte — kurz 
,,Gis“ genannt (926 m) — und nach Kirchschlag (955 m), dem „wunder­
vollen Berg" Adalbert Stifters (2, bzw. 3 Stunden von der Berg­
station). Die Aussicht von diesen beiden Höhen geht sogar über das 
Pöstlingbergpanorama hinaus, umfaßt zahlreiche Gipfel der Nie­
deren Tauern, noch einige Dutzend Salzkammergutberge und ver­
einzelte Dreitausender der Hohen Tauern sowie fast das gesamte 
Mühlviertel und den österreichischen Teil des Böhmerwaldes.

Im Winter hat die Pöstlingbergbahn oft größere Massenbesuche 
als im Sommer zu bewältigen. Die „Abfahrten" des Pöstlingberges 
gehen bis ins Stadtgebiet.

ik

Über die Anlage der Pöstlingbergbahn sei dem technisch inter­
essierten Besucher folgendes mitgeteilt: Die Bahnlänge beträgt 2900 in, 
der Höhenunterschied von Tal- und Bergstation 255 m (264 und 519 m). 
Spurweite 1 ra, Motorleistung 2 X 27 PS, Spannung 000 V, Geschwin­
digkeit bergwärts 10.5 Stkm.. talwärts 13.5 Stkm, Fahrzeit 20 Minuten 
(Hand-, Motor- und Zangenbremse).

Die Stationen der Pöstlingbergbahn mit km-Entfernungen vom 
Talbahnhof und Höhenkoten (in Klammern) sind folgende: Hagen 
0.75 (318 m), Schableder 1.4 (382 m), Hoher Damm 1.9 (429 ra), Ein­
schnitt 2.03 (445 m), Oberschableder 2.22 (461 m), Hotel 2.65 (500 m). 
Bergbahnhof 2.9 (519 m). — Zugsfolge mit Signalfarben: 10 Min. weiß, 
20 Min. rot, 30 Min. blau, 60 Min. .blau-weiß. — Die Talstation, 
„Bergbahnhof" genannt, liegt neben dem Endpunkt der Straßenbahn­
linien B, E und V. (Remise Urfahr.)
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